meine Bewertung:

Dauer:

4.75 Stunden
Entfernung:
14.0 Kilometer

Hbhenunterschied:
456 Meter
empfohlene Karte:
Grol3e Karte der
Sachsischen Schweiz
Wandergebiet:
Brand-Hohnstein

~MNatanalpark Sachdischa Schwoi

Der Teil 3 des Malerwegs startet dort, wo Teil 2 aufgehort hat, in Hohnstein. Vom
Parkplatz bzw. der Bushaltestelle Eiche geht es erstmal bis zum Hohnsteiner Rat-
haus. Das Rathaus findet man, indem man die Rathausstral3e an der Stirnseite des
Parkplatzes nach rechts verfolgt. Spatestens ab dort ist der Wanderweg mit dem
blauen Strich ™ markiert. Es geht an der Ostlichen Seite der Hohnsteiner Burg ein
kleines Stuck bergabwarts, bis zur unteren Mauer des
ehemaligen Barengeheges. Ab hier verlauft der Wan-
- derweg ein riesiges Stiick auf gleich bleibender Hohe
m‘ oberhalb des Polenztals entlang und ist auch wieder
mit dem Malerwegsymbol und dem grtinen Strich =
gekennzeichnet. Warum auch immer der Malerweg nicht durch die Ortschaft gelegt
worden ist, vermutlich hat es was damit zu tun, wie die Definition fur einen "Quali-
tatsweg mit Gutesiegel" ist: Hoéchstens 3 % des Wanderweges dtirfen tber befahrene
Stral3en gehen, und wenn der Malerweg 112 km lang ist , dann sind 3 % 3,4 Kilome-
ter. Dann darf man keinen unnétigen Schlenker durch eine Ortschaft, egal ob es
Hohnstein oder Lohmen ist, unternehmen. Auch wenn der offizielle Weg nicht dort
entlang lauft, so empfehlen wir die Abstecher in die Orte. Spatestens, wenn der offi-
ziell angegebene Start- und Endpunkt mitten im Wald liegt, weil3 man, dass hier ir-
gendetwas schief gelaufen ist. Jetzt aber verlauft die Wanderung tber den genann-
ten Waldweg. Der Weg schlangelt sich am Hang entlang. Nach ungeféahr einem %2
Kilometer erreicht man eine unscheinbare Aussicht auf der rechten Seite. Hier kann
man sehr schon riber zur Burg Hohnstein blicken, und das haben auch gleich meh-
rere Maler festgestellt und in ihren Gemalden festgehalten. Heutzutage stehen ein
paar Baume im Weg, aber es sind nur die Stamme, die den Ausblick storen. Nach
weiteren 100 Metern erreicht man den Zugang zur Gautschgrotte. Auch diesen klei-
nen Abstecher nach links sollte man sich nicht entgehen lassen. An der Gautschgrot-
te kann man sehr gut sehen, dass sich manchmal in den Sandsteinfelsen weichere
Schichten befinden, die mit der Zeit rausgewaschen oder -gebrochen werden. So
entstand diese ziemlich gro3e Grotte, die bei feuchterem Wetter einen Wasserfall
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beherbergt. Die Wanderung geht weiter auf dem bequemen Waldweg. Nach weiteren
1,5 Kilometern erreicht man auf der linken Wegseite einen alten Steinbruch. In die-
sem Steinbruch habe sich die Steinbrecher die weichere Schicht des Sandsteinfel-
sens zu Hilfe genommen und oberhalb der Schicht den Felsen abgebaut. Da der
Wanderweg weiterhin auf der grinen Wanderwegmarkierung entlang geht, hat man
bis kurz vor der Brandaussicht eine wirklich ruhige Wanderung. Erst ab der Brand-
stralRe verlasst man den grinen Wanderweg und es

== geht auf dem schon bekannten blauen Strich E=ldie
L. letzten Meter bis vor zur Aussicht. Der Weg Uber die
% Brandstrale ist meistens schon etwas voller. Die
Brandaussicht ist auch bei Malern eine sehr beliebte
Aussicht gewesen. Seltsamerweise ist aber eher die Aussicht mit der
Gaststatte gemalt worden, als der Blick in die Landschaft. Seit kurzem (Herbst 2006)
hat die Gaststatte einen neuen Betreiber und auch eine eigene Internetseite
(www.brand-baude.de). Sehr erfreulich ist, dass an dem gesamten Gebaudekomplex
wieder ernsthaft renoviert und saniert wird. Den ersten Schritt in diese Richtung hat

der Nationalpark unternommen, als im Herbst letzten

Jahres (2006) die neue Informationsstelle des Natio-

nalparks Sachsische Schweiz eréffnet worden ist.

Von der Brandaussicht geht es (von der Aussicht ge- E‘?ﬁ

sehen) nach rechts die Brandstufen herunter. Gekenn-
zeichnet ist der Weg mit dem roten Strich =. Auch wenn es nur der
Abstieg ist, so sind die Uber 800 Stufen doch schon ziemlich anstrengend und man
merkt sie ganz gut in der Beinmuskulatur. Damit aber auch alle Beinmuskeln gleich
beansprucht werden, geht es auf der gegenuber liegenden Talseite gleich wieder
nach Waitzdorf hoch. Da die Brandaussicht und die Ortschaft Waitzdorf sehr genau
auf gleicher Hohe liegen, weild man, dass es jetzt wieder ca. 800 Stufen hoch geht.
Die Wanderung fuhrt durch die kleine Ortschaft hindurch, um dann hinter dem Dorf
weiterhin auf der roten Markierung in Richtung Kohimihle abzusteigen. Der Weg
geht zuerst Uber einen breiten Waldweg bis runter auf den Ochelweg. Danach er-
reicht man den Kohlichtgraben, der ganz besonders schon im Winter aussieht, da
dann von den Felswéanden links und rechts ziemlich méachtige Eiszapfen hangen.
Das liegt natirlich nur daran, dass die Felsen nah genug zueinander stehen und da-
durch die Sonne im Winter keine Chance hat, das Eis zum Schmelzen zu bringen.
Der weitere Weg fuhrt nach Kohlmuhle herunter. Auch durch diese Ortschaft geht es
nur einmal hindurch, um dann hinter der Bahntrasse nach links im Sebnitztal weiter
zu wandern. Der Weg entlang der Bahntrasse bzw. dem Sebnitzbach ist ein sehr ru-
higer Wanderweg. Das erste Stiickchen ist noch eingezwangt zwischen Bahntrasse
und Hang, dann geht es aber Uber eine grofRe Wiese im Tal entlang. Der weitere
Weg macht einmal einen Bogen lber die Bahntrasse und unter dem Viadukt der e-
hemaligen Schmalspurbahn, um dann kurz vor der ehemaligen Buttermilchmuihle
den Berg hoch nach Altendorf zu steigen. In Altendorf angekommen, ist auch diese
Etappe des Malerwegs beendet und es geht mit Teil 4 weiter.
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Von Hohnstein oberhalb des Polenztals bis zur Aussicht Brand. VVon dort dann weiter
uber Waitzdorf und Kohlmuhle zum schénen Altendorf.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr

Wanderung: Wanderung:

4.75 Stunden 14.0 Kilometer Brand-Hohnstein Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergeféahrdet

offentliche Park- Parkplatzgebihren: | Parkplatzgebihr fir | Empfohlener

platze: die Wanderung: Parkplatz

Oh wie schon, hier | Hohnstein Bahnhof
darf man kostenlos
parken.
Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Aus Bad Schandau kommend vor der Elbebrucke nach rechts in die Richtung
Hohnstein. In Hohnstein fahrt man am Parkplatz Eiche bzw. an der gro3en
Bushaltestelle in Richtung Brand. 350 Meter hinter dem Parkplatz Eiche befindet sich
der Parkplatz Hohnsteiner Bahnhof auf der linken Seite.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
14 Minuten 11 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrtcke):
In Pirna Uber die neue Elbebricke (Sachsenbriicke). An der ersten Ausfahrt auf die
S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstral3e
schrag nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links
auf die Lohmener Stral3e in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Hinter Rathewalde kommt man zu
der seltsamen Kreuzung am Hockstein. Es geht weiter die alte Rennstrecke runter
und wieder hoch nach Hohnstein. In Hohnstein fahrt man am Parkplatz Eiche bzw. an
der grof3en Bushaltestelle in Richtung Brand. 350 Meter hinter dem Parkplatz Eiche
befindet sich der Parkplatz Hohnsteiner Bahnhof auf der linken Seite.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
23 Minuten 22 Kilometer
offentlicher Nahverkehr:
Bus



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Malerweg_T3_Hohnstein-Altendorf.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Brand.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Parkplaetze.asp?ID=18

Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:
V] V] V] V] < 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

456 Meter

Maximale Hohe:

343 Meter

Minimale Hohe:

167 Meter Entfernung (km)

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: “Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:

o o C)

N

Orientierung:

empfohlﬂf&rte:

Karten vor Ort:

Grol3e Karte der Sachsischen

M

Schweiz
Wegkennzeichnung: ﬁtab: 1:30.000
lag: Rolf Bobhm Kartographischer Verlag
eigene Markierung L ISBN: 978-3-910181-09-0
Auflage: 11. Auflage 2006

>

Landsc:haft:@fbﬁ

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere Att-
Gebiet: raktionen am
ﬁ& Wege:
My |M ™M M |™

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Pausenmoglichkeiten

Art der besten Pausenmdglichkeit: Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg: | In Waitzdorf bietet sich gleich neben dem

Dorfbachgrund die Waitzdorfer Schanke an.
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Anzahl andere Wanderer/Touristen

ein paar Wanderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
Nein, da zu lang

Besonderheiten



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

	Malerweg Teil 3
	Beschreibung:
	 Details zur Wanderung Malerweg Teil 3
	Kurzbeschreibung:
	Bewertung
	Anreise:
	Untergrund:
	Höhenunterschied:
	Orientierung:
	empfohlene Karte:
	Landschaft:
	Pausenmöglichkeiten
	Anzahl andere Wanderer/Touristen
	Hundegeeignet
	Kindergeeignet
	Besonderheiten



